
2. DER LENINSCHE PLAN DES AUFBAUS DER MARXISTI­
SCHEN PARTEI. DER OPPORTUNISMUS DER „ÖKONOMI­
STEN“. DER KAMPF DER „ISKRA“ FÜR DEN LENINSCHEN 
PLAN. LENINS WERK „WAS TUN?“. DIE IDEOLOGI­
SCHEN GRUNDLAGEN DER MARXISTISCHEN PARTEI.

Ungeachtet des im Jahre 1898 abgehaltenen I. Parteitags der 
Sozialdemokratischen Partei Rußlands, der die Gründung der Par­
tei verkündet hatte, war die Partei doch nicht geschaffen. Es gab 
kein Programm und kein Statut der Partei. Das auf dem I. Partei­
tag gewählte Zentralkomitee der Partei war verhaftet worden und 
wurde nicht mehr erneuert, weil niemand da war, um es zu er­
neuern. Mehr noch, nach dem I. Parteitag hatten sich die ideo­
logische Zerfahrenheit und die organisatorische Zersplitterung der 
Partei noch gesteigert.

Waren die Jahre 1884—1894 eine Periode des Sieges über die 
Volkstümlerrichtung und der ideologischen Vorbereitung der So­
zialdemokratie, und die Jahre 1894—1898 eine Periode des aller­
dings mißlungenen Versuches, aus einzelnen marxistischen Organi­
sationen eine sozialdemokratische Partei zu schaffen, so wurde die 
Periode nach 1898 zu einer Periode der Steigerung des ideologischen 
und organisatorischen Wirrwarrs in der Partei. Der Sieg des 
Marxismus über die Volkstümlerrichtung sowie die revolutionären 
Aktionen der Arbeiterklasse erhöhten die Sympathien der revo­
lutionären Jugend für den Marxismus, da sie gezeigt hatten, daß 
die Marxisten recht haben. Der Marxismus wurde Mode. Das hatte 
zur Folge, daß in die marxistischen Organisationen ganze Massen 
der revolutionären Jugend aus den Kreisen der Intelligenz ström­
ten, die in der Theorie schwach, in organisatorischer und politischer 
Hinsicht unerfahren waren; sie hatten nur eine nebelhafte, größ­
tenteils unrichtige Vorstellung vom Marxismus, die sie aus den 
opportunistischen Schreibereien der „legalen Marxisten“ schöpften, 
von denen die Presse voll war. Dies führte zu einer Senkung des 
theoretischen und politischen Niveaus der marxistischen Organi­
sationen, trug „legal-marxistische“ opportunistische Stimmungen in 
sie hinein, steigerte die ideologische Zerfahrenheit, die politischen 
Schwankungen und den organisatorischen Wirrwarr.

Der wachsende Aufschwung der Arbeiterbewegung und die offen­
kundige Tatsache, daß die Revolution nahe war, erforderten die 
Schaffung éiner einheitlichen zentralisierten Partei der Arbeiter­
klasse, die zur Leitung der revolutionären Bewegung fähig wäre. Die

37


